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Bildung ist die Sorge um sich
und die Weise der Selbstgestaltung

Dörpinghaus 2009, S. 6.

Bildung als umfassende Reflexion der Lebensführung

Was ist unser Erziehungsziel?

Gut für uns sorgen, für andere sorgen



Gut für uns sorgen, für andere sorgen

Was bedeutet Sicherheit?

Konstanz: 
Personelle Kontinuität - Bindungsbedürfnis 
Berechenbarer, rhythmisierter Tagesablauf

Bekannte Räume

Vgl. Kleemiß 2011

Basis für Bildungsprozesse in den ersten Lebensjahren:

nicht (nur) Lernangebote
Geborgenheit, Sicherheit, schützender Rahmen

Rituale auch im Grundschulalter von zentraler Bedeutung:

Strukturierung des Schulalltages

Unterstützung bei Sozialisation

Vgl. Düsseldorf 2008



Gut für uns sorgen, für andere sorgen

Was bedeutet Sicherheit?



Gut für uns sorgen, für andere sorgen

Was bedeutet Sicherheit?

Risikokompetenz, Resilienz



Gut für uns sorgen, für andere sorgen

Geschmeidigkeit in der Lebensführung

Risikokompetenz, Resilienz

Identitätsbildung
ist ein lebenslang fortwährender Prozess

bereits ein schöner Erfolg, wenn wir dabei hin und wieder unsere
„eigene Melodie vernehmen“

(Danzer 2017, S. 93)

Rhythmus



auf ein gutes Maß

Rituale

Rhythmus

Resilienz

Rituale

Rhythmus

Resilienz
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• Netz erster knoten werte



















Rituale, Rhythmus, Resilienz

Räume öffnend einengend

dynamisch haltgebend feststellend
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Fachtagung Elternbildung

Rituale und Rhythmus - Kinder in ihrer Entwicklung gut begleiten

06.10.2025 von 13:00 bis 18:00 Uhr

Zukunftsakademie / Schlierbach OÖ

ALLEINerziehend V:

SELBSTwirksamkeitserwartung – Relevanz & Ressource

13. Oktober 2025 von 19:30 bis 21:00 Uhr

Kinderängste

14. Oktober 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Leg doch mal das Handy weg!

28. Oktober 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Bedürfnisorientiert erziehen?

04. November 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Kommunikation mit dem Kind

18. November 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

ALLEINerziehend

19. November 2025 von 19:00 bis 20:30 Uhr

Online-Veranstaltung über das ELKI Obervinschgau

PatchworkFAMILIE

01. Dezember 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Sicher durch die Unsicherheit

16. Dezember 2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Die Bedeutung des Spiels

13. Januar 2026 von 19:30 bis 21:00 Uhr

ALLEINerziehend I

19. Januar 2026 von 19:30 bis 21:00 Uhr

Warum Rituale für Kinder wichtig sind

03. Februar 2026 von 19:00 bis 21:00 Uhr

http://www.blickpunkt-erziehung.at/
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Fortbildungsangebote

Pädagogische Hochschulen

Kinderkrippe / Kindergarten / Hort

Kindergarteninterne und -übergreifende Fortbildung

Inhouse und Inhouse PLUS

Pädagogische Hochschule Tirol
Fortbildung | Elterngespräche | 8 UE

30.10.2025 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

27.11. 2025 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Präsenz

Fortbildung | Humor in der Pädagogik | 8 UE

16.10.2025 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

Fortbildung | Wenn Kinder im Gefühlssturm abheben | 8 UE

02.10.2025 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

06.11.2025 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Präsenz

Fortbildung | Halt finden, Halt geben | 8 UE

29.01.2026 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

19.02.2026 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Präsenz

Fortbildung | Erziehung als Gewaltprävention | 8 UE

15.01.2026 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

12.02.2026 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Online

19.03.2026 von 9:00 bis 16:30 Uhr | Präsenz

Inhouse PLUS 2025 / 2026:

Starke Gefühle begleiten | 12 UE  

Gesprächsführung in verschiedenen Settings | 12 UE

Kommunikation mit dem Kind, mit Eltern, im Team 

KPH Edith Stein
Fortbildung | Gegenwärtigkeit mit Kindern leben | 4 UE

10.10.2025 von 15:00 bis 18:15 Uhr | Online

Inhouse 2025 / 2026:

Trauer, Tod und Trennung | 4 UE

Kinder durch Höhen und Tiefen begleiten

http://www.blickpunkt-erziehung.at/
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https://www.instagram.com/blickpunkterziehung/
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